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HARTMANN WALTER      ZUM 80ER

EHRAT WILLY        ZUM 75ER

SCHURMANN HELGA      ZUM 75ER

BRAUN KARL       ZUM 70ER

RIEDER HANS      ZUM 70ER

RÜCKL INGRID      ZUM 70ER

STUMPE HELMUT       ZUM 70ER

SCHÖPF SIEGLINDE      ZUM 70ER

MAYR GERDA      ZUM 70ER

KELDERER HEINRICH     ZUM 65ER

GIRARDI MONIKA      ZUM 65ER

DEFANT GERTRAUD      ZUM 65ER

WINKLER INGRID      ZUM 65ER

JUEN CHRISTINE      ZUM 65ER

TILG MANFRED      ZUM 60ER
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DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

TRIPP WERNER UND HELGA    OBERHOFEN    10.01.2013

KUTNER JOHANN U. HILDEGARD      ST. JOHANN/T.     24.01.2013

HAUSER ALOIS UND ANNELIES   NIEDERNDORF   15.02.2013

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:

GASSNER MONIKA        31.12.2012

PRAGER KARL UND EDELTRAUD     31.12.2012
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Auch heuer stand unser Clubabend am 5. Dezember ganz im Zeichen einer besinnlichen Adventfei-

er.  Für die entsprechende Dekoration sorgte unsere Wirtin vom Fritzner Hof. Neugierig wurden die 

druckfrischen Clubmagazine durchgeblättert und der Clubkalender studiert.  

Nach einer musikalischen Einstimmung erfolgte die 

Begrüßung vieler Mitglieder, die aus Nah und Fern 

angereist 

waren. So 

war der 

Fes t saa l 

gut ge-

füllt.

Mit einer 

Gedenk-

m i n u t e 

wurde an das Ableben von Klaus Strasser gedacht.
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Adventfeier - Clubabend im Dezember 2012

Um die 
A t m o -
s p h ä r e 
b e s i n n -
lich zu 
gestalten 
w u r d e 
das Licht 
ge l ö s cht 
und nur 
Kerzen erhellten den Saal. Abwechselnd erfreute uns  
Edmund und seine Musikfreunde mit weihnachtlichen 
Weisen und Ingrid mit kleinen Weihnachtsgeschichten. 

Der Höhepunkt war zum Schluss ein gemeinsam gesun-
genes Weihnachtslied.
Nach dem o$ziellen Teil war reichlich Zeit für ein ge-
mütliches Beisammensein und zu später Stunde verab-
schiedete man sich mit den besten Weihnachts – und 
Neujahrswünschen.

Felix Niederl   

Dann wurde das mit Spannung erwartete Clubpro-
gramm für das Jahr 2013 genauer vorgestellt. 
Die Ehrung langjähriger Mitglieder war der nächste 
Programmpunkt. So konnten einige Clubmitglieder für 
15-jährige Treue geehrt werden. Neben einer Urkunde 
gab es auch noch einen guten Tropfen.
So wie jedes Jahr hat auch heuer wieder Annema-
rie Weihnachtsgestecke in aufwendiger Heimar-
beit hergestellt und konnten diese als Dankeschön 
den &eißigen Händen im Club überreicht werden.
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Rodeln in Achenkirch

Auch im Winter sind wir Wohnmobilisten 

aktiv. Am 08.02.2013 um 13:00 Uhr trafen 

sich 12 sportliche Rodler an der Talstati-

on der Christlum-Lifte in Achenkirch. Von 

dort aus ging es beschwerlich aufgrund 

des Neuschnees bergwärts. Nach gut 

einer Stunde, mit Zwischenstopps bei 

Zwetschke und Birne, erreichten wir die 

Christlum-Alm. Nach der Einkehr fuhren 

wir eher gemütlich auf den Rodeln zu Tal. 

Nach dem Sport kam die Gemütlichkeit. 

Wir trafen uns dann im Gasthof Rieder in 

Jenbach. Dort wurden wir von weiteren 

Clubmitgliedern empfangen. Die Geträn-

ke und die vom Wirt Toni vorzüglich zu-

bereiteten Speisen bescherten uns einen 

tollen Ausklang.        Felix

Günther Medwed,
geb. am 22.2.1946 ist am 21.1.2013
infolge eines tragischen Schiunfalles 

für immer von uns gegangen.

Günther, du wirst uns fehlen.

Deine Einlagen (musikalisch und schau-

spielerisch) werden uns immer in bester 

Erinnerung bleiben.

Deiner Maria und den Kindern gilt unsere 

ganze Anteilnahme.
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Clubabend jeden 1. Mittwoch im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3

www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.

Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.

Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:

- Hochzeiten

- Familien und Betriebsfeiern

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stell-

plätze   -   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   

-   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   

-   Stellplätze   -   Campingplätze   -    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   

-  Recht   Reiselektüre   -   Stellplätze   -       Autofähren-   Vermietung   -   Mobile   - 

Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: Walter Krismer, Tiglsweg 100, 6073 Sistrans, Österreich
Tel.: +43 (0)664 3940455 - E-Mail: w.krismer@gmx.at

Stellplatz – Info:

Bei meiner letzen Italienreise habe ich festgestellt, dass der von mehreren Mitgliedern  
bereits öfters angefahrene Stellplatz in Rubiera (Tetra Pak – GPS N 44°38‘ 31,8“ 
E 10°46‘ 40,56“) inzwischen sehr verwahrlost ist und nicht mehr empfohlen werden 
kann.

 

 
 

Umweltzonen:

Wer mit dem Wohnmobil in den Urlaub fährt, muss sich auf neue Hürden einstellen:

Denn wie in Deutschland werden auch im sonstigen europäischen Ausland immer mehr Umwelt-
zonen eingerichtet und für bestimmte Stadtbereiche Wegezölle erhoben.

Hier einige Links zum Nachschauen: - siehe auch Seite 7

http://www.meine-auto.info/umweltzonen/2091-umweltzonen-in-europa.html
http://gis.uba.de/website/umweltzonen/umweltzonen.ph 
http://www.provinz.bz.it/guteluft/massnahmen/verkehr.asp

Dafür habe ich einen sehr schönen Stellplatz 
vor den Toren von Mantua gefunden. Der 
Stellplatz „Camper Solidale Mantova“ verfügt 
über eine moderne und saubere Toilettenan-
lage mit Duschen, Entsorgungsstation und 
eine große Zahl von Stellplätzen mit Strom 
und Wasser (GPS N 45°09‘47“  E 10°48‘40“). 
Die Stellplatzgebühr ist bei einem Automaten 
zu entrichten und beträgt für 6 Stunden € 5.--, 
12 Stunden € 12.-- und 24 Stunden € 15.--

Stellplatz in Mantua

Ver- und Entsorgung

Toiletten
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Das Autofahren in Europa 2013
Unwissenheit schützt vor Strafe nicht. Wer mit dem Auto durch Europa 
reist, sollte sich informieren, was erlaubt ist und was nicht. Denn viele 
beliebte Urlaubsziele halten im gerade begonnenen Jahr 2013 einige 
böse Überraschungen bereit. Die Strafen beginnen bei 11 Euro und rei-
chen bis zu Gefängnis!    INFO: www.oeamtc.at oder www.arboe.at

Deutschland: seit 1. Jänner dürfen Autos 
ohne Schadstoffplakette oder mit roter Plakette in 
keine der mehr als 50 Umweltzonen einfahren. 
Strafe: 40 Euro. 

Schweiz: höhere Strafen für Rasen und wag-
halsige Überholmanöver. Es drohen Fahrzeu-
gentzug und ein bis vier Jahre Haft.

Italien: die Autobahnmaut ist seit 1. Jänner 
um 3,9 Prozent teurer. Auf den Autobahnen in der 
Region Veneto schnalzte die Maut um 13 Prozent  
nach oben. 

   Frankreich: die am 1. Juli 2012 eingeführte 

ÖAMTC-Info (Februar 2013) wieder abgeschafft.
 

   Kroatien: wird voraussichtlich am 1. Juli 2013 
der EU beitreten. Waren dürfen dann unbegrenzt 
nach Österreich eingeführt werden, solange sie 
dem Eigenbedarf dienen. Grenzkontrollen blei-
ben aber bestehen.

 Österreich: Handy-Verbot beim Radfahren 
oder seit 2011 in Kraft, die „Gelben Linien am 
Straßenrand“.

Der ÖAMTC und der ARBÖ weisen auf die wichtigsten Neuerungen für Reisende im Auto hin und 
informiert über den Mautdschungel in Europa.

Seit Jahresbeginn 3,9-prozentige Erhöhung der 
Mautgebühren in Italien
Jedem Land seine Maut – wer mit dem Auto durch 
Europa reist, wird schnell bemerken, dass die euro-
päischen Staaten über eine Vielzahl an unterschied-
lichen Mautregelungen verfügen. Viele der Straßen-
benützungsgebühren können schon vor Reiseantritt 
entrichtet bzw. Vignetten bei österreichischen Ver-
triebsstellen gekauft werden. Von versuchtem Maut-
prellen oder dem Nichtkleben von Vignetten rät der 
ÖAMTC dringend ab: In Slowenien zahlen Vignet-
ten-Sünder beispielsweise bis zu 800 Euro Strafe.

Straßenbenützungsgebühren im Überblick

sondern auch in Bulgarien, Slowenien und der 
Schweiz sowie in Tschechien und der Slowakei – in 
beiden letzteren jedoch nicht für Motorräder. Vignetten 
für Slowenien und die Schweiz sind an allen ÖAMTC 

an den Stützpunkten in Wien, Niederösterreich und 
dem Burgenland, die tschechische Vignette in der 
ÖAMTC Zentrale am Wiener Schubertring sowie an 
den ÖAMTC Stützpunkten Gmünd, Waidhofen/Thaya 
und Zwettl.
In Ungarn und Rumänien gibt es derzeit ein elekt-

Bezahlung und Angabe des Fahrzeugkennzeichens 
einen Beleg, den er unbedingt aufbewahren sollte. 

des Kennzeichens, nochmals kontrolliert werden. 

Grenzdienststelle Nickelsdorf beziehen.

Streckenbezogene Maut
Viele europäische Staaten berechnen die Gebühr für 
die Straßenbenützung anhand der Streckenlänge. In 
Ländern wie Frankreich, Griechenland, Italien, Kroa-
tien, Mazedonien, Norwegen, Polen, Portugal, Serbi-

an denen bezahlt wird. In Italien sind Autofahrer seit 

Mautgebühren auf Italiens Autobahnen wurden um 
durchschnittlich 3,9 Prozent erhöht. Erhältlich ist die 
Viacard zur Bezahlung der italienischen Maut an allen 
ÖAMTC Stützpunkten.

Mit dem ÖAMTC Routenplaner Mautgebühren be-
rechnen
Mithilfe des ÖAMTC Routenplaners, online abrufbar 
unter www.oeamtc.at/routenplaner, können neben 
idealer Strecke und Fahrtzeit auch die Mautkosten 
für die Fahrt in den Urlaub bequem von zu Hause 
aus berechnet werden. Auch Sondergebühren für die 
Nutzung von Tunneln und Brücken werden bei der 

der ÖAMTC Länderdatenbank sachdienliche Tipps zu 
den wichtigsten Bestimmungen in den beliebtesten 
Reiseländern.

Mautdschungel in Europa
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Neuauflagen und Neuerscheinungen

des WOMO®-Verlages im Jahr 2013
Novitäten:

Mit dem Wohnmobil nach Albanien (ab Mai) ............... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Ligurien .............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Piemont/Aosta-Tal ............ 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Sachsen ............................. 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Venetien/Friaul ................... 19,90 € [D]

Nur einige unserer Neuerscheinungen (komplett im Shop):

Allgemeines Wohnmobil Handbuch ............................. 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil ins Allgäu .................................... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach England (ab Mai) ......... ca. 18,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Schottland .......................... 18,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Schweden (Süd) ................ 19,90 € [D]
WOMO-GPS-CDs zu allen Reiseführern .................  je  6,90 € [D]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie sind mit Farbfotos und Tourenkarten reich illustriert und führen
zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen, Picknickplätzen und Badeplätzen (mit GPS-
Koordinaten). Zum sekundenschnellen Übertragen der Koordinaten gibt's nur beim Verlag die WOMO-GPS-CD.

Unsere Freunde vom 1. Tiroler Wohnmobilclub bestellen im Internet-Shop unter: www.womo.de

R

!!!!!!!!!!!!!!"#$!%&"

!'()*"(+#,

!!!!!!!!!!!!!!!!!*-.)!/-.)/&*

TIPPS � TRICKS � TOUREN � TOLLE PLÄTZE

'("(01&#)&!!!'("(01&#)&

'("(01&#)&!2!'("(01&#)&

+-*%!34!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!+-*%!34

Anette Scharla-Dey
Franz Peter Tschauner

%567869!:98!,6;<=;>!2!/?@A7;7@A6!/@AB6;=
&5=>6C;5>6!2!D;EEF:65!G6C;5>6!2!(C65HF:7;E=!2!IJ>EHF98

Alle Plätze

m
it

GK/

p
rä

zisen GPS-Daten

Christian Winkler
Christina Winkler

TIPPS � TRICKS � TOUREN � TOLLE STRÄNDE

Alle Plätze

m
it

GK/

p
rä

zisen GPS-Daten

+-*%!3L!!!!!!!!!!!!!!!!!+-*%!3L

'("(01&#)&!2!'("(01&#)&

'("(01&#)&!2!'("(01&#)&

!"#$!%&"

!!!!!!!!!!!!!'()*"(+#,

!!!*-.)!I&*&$#&*

!!!!!!!!!!!!!M*%!#*/!N1#-M,

6065 Thaur

Bert-Köllensperger-Str. 3

Tel.: 05223 / 52 7 09

Fax: 05223 / 52 7 09 4

E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl

Betriebsstraße 6

Tel.: 02234 / 50 0 82

Fax: 02234 / 50 0 82 16

E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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Süditalien 2012

Teilnehmer: Anne und Kurt  Zeller, Vroni und Walter Krismer

Reisetermin 30. März bis 29. April 2012

Abkürzungen:
CPL = Campingplatz GPS = Koordinaten   SC = Sosta Camper (STPL)   
STPL = Stellplatz  TKM = Tageskilometer   ÜPL = freier Übernachtungsplatz

Da sich die Auslieferung unseren neuen Laika um einen Monat verzögerte, fuhren Anne und Kurt 
bereits Mitte März in Richtung Süden und statteten Rom einen Besuch ab.

Fr 30. März
Endlich konnten auch Vroni und ich bei schönem Wetter losfahren und wir übernachteten auf 
dem STPL Rubiera bei Reggio Emilia. Dieser Platz, auf dem wir bereits öfters übernachtet hatten, 
ist inzwischen leider eher verwahrlost und nicht mehr zu empfehlen. 
TKM 374  STPL-GPS N 44°38´31,8´´ E 10°46´40,56´´

Sa 31. März
Das Wetter war wieder herrlich und wir fuhren in Richtung Bologna weiter, das Navi meldete al-
lerdings im Umfeld von Bologna starken Stau und schlug eine Umfahrungsroute vor. Auf dieser 
Route kamen wir ohne großen Umweg zügig voran. Unser heutiges Ziel war der kleine CP „Ma-
rio“ am Nordufer des Bolsenasees. Auch Vroni hat bereits das Lenkrad in die Hand genommen 
und sich gleich wohlgefühlt. 
TKM 328 CPL-GPS N 42°38´55,83´´  E 11°54´34,38´´

So 1. April
Beim Wegfahren, ich war die Rückfahrkamera noch nicht gewohnt, fuhr ich mit dem oberen 
Kunststoff-Heckspoiler gegen einen Baum – kein Aprilscherz! Aber die Sonne lachte vom Himmel 
und wir ließen uns die gute Laune nicht verderben. Wir trafen uns am Nachmittag auf dem CP 
„Settebello“ (CampCh) in Salto die Fondo südlich von Rom mit Anne und Kurt. Kurt holte eine 
Aluleiter aus seiner Garage und der Schaden am Spoiler wurde wasserdicht verklebt. Nach-
dem Kurt den Gasgriller gezündet hatte, verbrachten wir einen gemütlichen Abend bei einem 
Gläschen Wein.
TKM 244 CPL-GPS N 41°17´43´´  E 13°19´15´´

Mo 2. April
Bei strahlend schönem  Wetter fuhren wir an 
der schönen Küste entlang nach Pozzuoli 25 
Km westlich von Neapel. Der CP „Vulcano Sol-
fatara“ (ACSI) liegt im Vulkankrater Solfata-
ra. Der Vulkan von Solfatara ist der wichtigste 
Vulkan der Phlegräischen Felder (Campi Fle-
grei = brennende Felder). Umgeben von aus 
dem Boden aufsteigenden Rauchfahnen kann 
man durch die stinkende und bizarre Welt 
des Feuergottes Hephaistos wandern. Heiße 
Thermalgrotten stoßen Schwefelwolken aus, 
Schlammlöcher brodeln und Geysire schnellen
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Di 3. April
Bei herrlichem Wetter fuhren wir mit der Metro U1 nach Neapel und stiegen bei der Station 
Montesanto aus. Von dort schlenderten wir durch die Altstadtgassen, in denen wir das typische 
neapolitanische Leben auf uns einwirken lassen konnten. Unser Stadtbummel führte uns zur 
Piazza Municipio und zur Galleria Umberto I. Eine Fahrt mit einem Sigtseeing-Bus vermittelte 
uns das Stopp- und Go-Gefühl im Verkehr Neapels. Anschließend fuhren wir mit der Schrägauf-
zugbahn Funiculare Centre hinauf zum Castel Elmo. Der Blick von dort über die Dächer Neapels 
hinweg zum Vesuv war überwältigend. Mit der Funiculare Chiara ging es wieder zurück in die 
Stadt, wo wir in einer kleinen neapolitanischen Pizzeria gut und preiswert eine Pizza mit einem 
Glas dunklem Rotwein genossen. Abgekämpft und müde kehrten wir mit der Metro wieder nach 
Pozzuoli zurück. Besonders aufgefallen ist uns, dass Neapel zumindest während unseres Besu-
ches sehr sauber war. 

plötzlich aus dem Boden. Solfatara wird auch 
der Vorsaal zur Hölle genannt, denn beim stär-
keren Auftreten auf den schneeweißen Boden 
kann man das dumpfe, hohl klingende Echo 
der Unterwelt hören. Aufregend war nicht nur 
der Bummel durch den Vorsaal der Hölle, son-
dern auch das Bewusstsein dort zu campieren 
und die Einfahrt durch einen engen Torbogen 
mit eingeklappten Seitenspiegeln.
TKM 110 CPL-GPS  N40°49´43´´  
    E 14°8´12´´

Mi 4. April
Auf der Autobahn fuhren wir bei schönem Wetter nach und durch Neapel in Richtung Vesuv. Die 
Durchquerung Neapels hatten wir uns viel schlimmer vorgestellt, es gab nur ein paar kleinere 
Staus. Die Auffahrt zum Wanderparkplatz am Vesuv verlief problemlos. Auf dem Parkplatz und 
auch schon die letzten 2 Km vorher war aber die Hölle los. Busse parkten am Fahrbahnrand, 
weil der Parkplatz für so viele Busse viel zu klein ist. Hunderte Menschen, hauptsächlich junge 

verlassen und sind in einer Menschenkolonne, 
meist überholend und Staub schluckend, zum 
Krater aufgestiegen. Die Wanderung am Kra-
terrand war interessant aber nicht aufregend 
– bis auf den Gedanken, dass alles jederzeit in 

wir zum abseits gelegenen, ruhigen Parkplatz 
„Panoramico“ wo sich ein kleines Kioskrestau-

kurzen Einkehr und dem Kauf eines Buches 
über den Vesuv teilte uns die Wirtin mit, dass 
wir hier ohne weiteres übernachten könnten. 
200m weiter gibt es noch einen Parkplatz bei 
der Talstation der Funiculare, die früher von 



Fr 6.April
Nach einer ruhigen Nacht lachte am Morgen 
die Sonne vom Himmel, aus dem Radio hör-
ten wir, dass am Brenner bereits 30 cm Schnee 
liegen. Am Vormittag haben wir bei schönem 
Fotolicht noch einmal die Ruinenstadt be-
sucht. Anzumerken wäre hier noch, dass in 
Italien alle staatlichen Museen für Personen ab 
dem 65. Lebensjahr frei zugänglich sind. Der 
Nachmittag wurde zur Erholung genützt. Kaf-
fee mit Kuchen ging etwas daneben, weil der 
vermeintliche Kuchen ein Osterbrot mit Speck 
war, dafür war das Abendessen mit gegrilltem 

nahmen wir noch an der Karfreitagsprozession „Via del Croce“ teil.

Do 5. April
Unser nächstes Ziel war Pompeji, die Stadt, die im Jahre 79 n.Chr. am 24. August durch einen 
gewaltigen Ausbruch des Vesuvs zerstört wur-
de. Wir fuhren gleich am Morgen los und steu-
erten den Sosta Camper „Ametrano“ in einem 
kleinen Innenhof in Pompeji an. Der Platz ist 
fast familiär und bietet nur für  7 bis 8 Camper 
Platz. Während der Besichtigung der Ruinen-
stadt zogen Wolken auf, es kühlte ab und Re-
gen setzte ein. Mir kam vor der Himmel weinte 
angesichts der Tragödien, die sich hier abge-
spielt haben mussten.
TKM 28    SC-GPS   N 40°45‘17“   E 14°29‘48“

   - 11

hier zum Kraterrand des Vesuvs führte. Nach einem gemütlichen gemeinsamen Abendessen 
genossen wir den Blick auf das Lichtermeer Neapels und verbrachten eine angenehme, ruhige 
Nacht.
          TKM 47        ÜPL-GPS  N 40°49´10´´  E 14°24´44´´

Sa 7. April
Ganz Europa ist von einem Tief überdeckt, auch Italien ist bis Sizilien in einer Schlechtwetter-
zone. Wir fuhren auf der A3 nach Vietri sul Mare. Die als Einbahn geführte Abfahrt zum Hafen 

italienisch parkender Fahrzeuge, das heißt, dass das Heck in die Fahrbahn ragte, mussten wir 
immer wieder die Seitenspiegel einklappen. Am Hafenparkplatz sagte Anne: „Walter, du hast 
dein neues Auto aber schon gut im Griff“! Nach einem Regenbummel am Hafen fuhren wir auf 
der A3 nach Vico Equense im Golf von Salerno zum CP „Antonio“ (ACSI). Bei unserer Ankunft 
hatte der Himmel alle Schleusen offen, bei jedem Aussteigen war ich pudelnass. Da lob ich mir 
einen STPL, da fährt man hin und braucht nicht mehr aussteigen.
TKM 76 CPL-GPS  N 40°39´34´´  E 14°25´8´´

So 8. April – Ostersonntag
In der Nacht gab es ein starkes Gewitter mit Blitz und Donner, trotzdem hat der Osterhase un-
ser Mobil gefunden. Da der öffentliche Omnibus an Sonntagen nicht verkehrt, führte uns der 
Campingwart mit dem Pkw zum hoch oben liegenden Bahnhof. Kurz vorher war ein angeblich an 
Krebs erkrankter 38-jähriger Italiener von der Eisenbahnbrücke gesprungen. Eine junge Frau, 
die unmittelbar vor uns mit ihrem Motorroller bei der Brücke ankam, schrie und weinte laut an 
der Absprungstelle. Ich hatte Angst, dass auch sie von der Brücke springen könnte. Unsere Stim-
mung war nun natürlich am Boden und bedrückt fuhren wir mit dem Regionalzug nach Salerno. 
Nach einem Stadtbummel im Regen gingen wir auch noch zum Hafen hinab. Die Fahrt mit einem 

Tag verschoben. Nach der Rückfahrt machten wir noch einen Spaziergang durch Vico Equense 
und zurück zum CP. Es gab immer wieder Regenschauer, aber zu Hause, hörten wir, liegt Schnee.
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Mo 9. April – Ostermontag
Der Morgen zeigte sich von seiner besten Seite, es war wolkenlos aber sehr kühl und der Vesuv 
bis zur Waldgrenze herunter mit Schnee bedeckt. Wir fuhren mit dem Zug nach Salerno und 

mehr in der Nacht fahren. Die Bevölkerung von ganz Neapel und Umgebung machte an diesem 

einer gemeinsamen Grillpartie.

Di 10. April

-
-

seidon (röm. Neptun) nannten sie ihre Stadt 

Der Neptuntempel ist der besterhaltene Tem-
pelbau der Magna Graecia. Wie in Griechen-
land kommt man sich vor, wenn man staunend 

-
ziert. Auch dem sehr schönen Museum statte-

-
tag fuhren wir ein Stück in das Landesinnere 

Wohnmobile immer willkommen sind und den 

Limoncello zahlten wir € 60,--

Mi 11. April
Die Nacht war sehr ruhig, aber unser Bauch war zu voll – selbst Schuld. Gegen Morgen hat Regen 

etwas heller. Ab Agropoli nahmen wir entgegen dem Vorschlag meines Navis die Küstenstraße. 

dann allerdings sehr, sehr eng. Zuerst mussten wir eine Behelfsbrücke aus Stahl passieren, die 

Mit eingeklapptem Seitenspiegel streifte ich leicht den Spiegel des Kleinlasters was an meinem 
-
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Womo-Führer beschriebenen Buchten liegen zwar einsam aber sehr idyllisch. Die Wolkendecke 
wurde nicht dünner und es gab immer wieder leichte Regenschauer. Unsere Frauen kreierten ein 
herrliches Abendessen – Pasta mit Muscheln, Weinsauce und gegrillte Auberginen.
TKM 120 ÜPL-GPS  N 40°0´0´´  E 15° 23´05´´

Do 12. April
Am Morgen war der Himmel bedeckt und es nieselte. Doch bald zeigten sich blaue Flecken am 

bald war die Straße wegen Felsabräumearbeiten gesperrt und wir mussten durch das Hinterland 
einen Umweg machen. Inzwischen hatte sich das Wetter gebessert und es wurde ein wunder-

Ruhm gelangte das kleine Städtchen in erster Linie durch die unzähligen Murales, das sind an 

wir zum Sosta Camper der Stadt „Lido Tropical“, der mit Toiletten und Duschen sehr gut ausge-
stattet ist. Mit einer vorzüglichen Gemüsepasta, Wein und einer schönen Abendstimmung am 
rauschenden Meer, beendeten wir diesen herrlichen Urlaubstag.

Fr 13. April
Eine dunkle Wolkendecke hat unseren Plan, hier einen Rast- und Relaxtag einzuschalten zunichte 
gemacht. Während der Fahrt in Richtung Süden setzte bald starker Regen ein. Es schüttete den 

Stichstraße zum Meer. Ein sehr schöner Strand mit einem  Restaurant mit Badeplatz lag nun vor 

-
sammelter Muscheln reicher, weiter zur Grottenkirche „Chiesa die Pedigrotta“ die sich nur we-
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Sa 14. April
Starker Regen weckte uns am Morgen nach einem starken Sturm in der Nacht aus unseren Träu-

-

So 15.April

-

                      Fortsetzung in der nächsten Ausgabe
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W e g s c h e i d e r  
 

Inspektion inklusive Mobilitätsgarantie 
für alle Wohnmobile und Transporter 
 
Bei uns finden Sie die nötige Kompetenz und Aus-
rüstung für einen fachgerechten Wohnmobil-/
Transporter-Service. Fahrzeugspezifische Um  und 
Nachrüstungen wie z. B. Solaranlagen. 
 
 

Sprechen Sie mit Ihrem 
Bosch-Service wir ma-
chen Ihnen ein Angebot 
für Ihr Fahrzeug! 

Franz Auer 
Werkstattleitung 

TOP-Navigationsgeräte  
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Suchrätsel
Finde nachstehende Wörter. Sie sind nach allen Richtungen 

- auch diagonal und verkehrt geschrieben - versteckt.

Seite- 

ABCAMPEN  ERSTER  JENBACH  STELLPLATZ     WALCH

ANCAMPEN  FRITZENS  LIST   STROM     WASSER

CAMPING  FUNKGERÄT  NAVIGATION  STUMPE     WINKLER

CLUBFAHRT  GASFLASCHE  NIEDERL  TELFS      WOHNMOBIL

DIESEL   GRAUWASSER  SOMMERFEST  TIROLER     WOMOCLUB

 



   - 17

Birgit‘s Back und Kochseite
Rezepte 

zum Backen, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Pasta selber herstellen

Nun werden sicherlich einige von euch sich wundern warum ich diese Seite heute in die Zeitung 

bringe. Wir, mein Mann und ich haben nur im Urlaub Zeit für solche Dinge. Das Nudelma-

chen erfordert Zeit, die wir als noch nicht Pensionisten  zu Hause nicht wirklich haben.

Im Womo gibt es einen großen Tisch, Zeit und auch die Lust meines Mannes zu kochen,,,,,,

Ob man Pasta kauft oder selbst herstellt, ist vor allem eine Frage der Zeit. Selbst gemachte Pasta 
schmeckt besser, erfordert allerdings auch etwas Geduld. Ob man beispielsweise Tortellini selber 
herstellen möchte, sollte gut überlegt sein, da das Falten relativ aufwändig und kompliziert ist.

Teig zuzubereiten. Dazu den Grieß auf eine Arbeitsplatte geben, eine 
Mulde formen und dort hinein das Wasser bzw. die Eier (je nach Rezept), 
etwas Salz und Olivenöl geben. Nun die Zutaten mithilfe einer Teig-
karte grob mischen und nach und nach zu einem festen, geschmeidigen 
Teig verkneten. Sollte der Teig zu trocken sein, können Sie noch etwas 
Öl oder Wasser hinzufügen. Ist er dagegen zu klebrig, sollten Sie etwas 

Grieß dazugeben. Der Teig muss ca. 20 Minuten geknetet werden. Formen Sie dann eine Kugel 
daraus, wickeln Sie diese in Frischhaltefolie und lassen Sie den Teig eine halbe Stunde bei Zim-
mertemperatur ruhen. 

Gut zu wissen: Statt Hartweizengrieß kann man auch Weizenauszugmehl (Type 405) verwen-
den. Dann allerdings sollten Sie daran denken, den fertig gekneteten Teig statt einer halben Stun-
de eine ganze Stunde bei Zimmertemperatur ruhen zu lassen. Sie können Ihren Teig auch zu 

-
weizengrieß viel Klebereiweiß enthält.

Zum Teigausrollen benötigen sie natürlich ein Nudelholz und eine mit et-

eine Nudelmaschine benutzen. In diese wird der Teig gegeben und solange 
durchgewalzt, bis die gewünschte Teigstärke erreicht ist. Dafür werden die 
Walzen immer enger gestellt.
Falls man Spaghetti oder Tagliatelle zubereiten möchte, gibt es bei den 
meisten Nudelmaschinen einen speziellen Aufsatz, durch den der Teig ge-

walzt werden kann. Wenn Sie aus dem ausgerollten Teig selbst  Bandnudeln schneiden wollen, 
brauchen Sie ein scharfes, glattes Messer. Damit die Streifen gleichmäßig werden, sollten Sie die 
ausgerollte Teigplatte mehrmals zu einem Streifen zusammenfalten und schmale Streifen davon 
abschneiden. Damit Farfalle oder Teigtaschen ihren typisch gewellten Rand bekommen, kann 
man zum Ausschneiden auch ein Teigrädchen benutzen.

Zum Ausstechen von Ravioli können Sie entweder ein Glas mit einem Durchmesser von ca. 6 
cm oder einen speziellen Ravioli-Ausstecher mit gezacktem Rand nutzen. Schneller geht es mit 
einer speziellen Ausstanzform (ähnelt einer Eiswürfelschale), auf die eine ausgerollte Teigplatte 
gelegt, die Füllung jeweils hineingegeben und mit einer weiteren Teigplatte bedeckt wird. Nun 
stanzt man die Ravioli aus, indem man kräftig mit dem Nudelholz darüber rollt. 



   - 18

Birgit‘s Back und Kochseite
Rezepte 

zum Backen, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Nachdem der Teig in die richtige Form gebracht wurde, muss die Pasta noch 

einige Minuten antrocknen, damit sie beim Kochen nicht zusammenklebt. 

Tagliatelle kann man zu lockeren Nestern zusammenrollen, Spaghetti zum 

Beispiel über einen Besenstiel hängen. 

Frisch zubereitete Pasta muss nur kurz gar ziehen, sonst wird sie zu weich 

und verliert ihren Biss. Geben Sie dazu die Pasta in bereits kochendes, 

gesalzenes Wasser, reduzieren Sie die Hitze und lassen Sie die Nudeln ein 

bis zwei Minuten in sprudelndem Wasser gar ziehen. Nudeln müssen im 

Wasser „tanzen“, ansonsten kleben sie zusammen. Ravioli oder Tortellini 

brauchen etwa zwei bis drei Minuten länger. Heben Sie die Nudeln mit einem Schaumlöffel aus 

dem Topf, lassen Sie sie etwas abtropfen und servieren Sie sie nach Rezept. 

Wie Ihr dann die fertigen Nudeln weiterverarbeitet ist dann eure Sache, ganz lecker sind die 

selbstgemachten Nudeln mit einer ganz normalen Bolognesesauce.

Mahlzeit und gutes Gelingen!

Vom Teig zur Pasta

Warum hast du keinen Tacho an deinem Wohnmobil?
Brauch ich nicht. Bei 30 Stundenkilometern klappern die Scheibenwischer, 
bei 60 die Türen, bei 90 klappert das Getriebe, bei 120 klappern die Zähne der 
Mitfahrer.

Mitten in der 
Nacht weckt ein 
Camper seine 
Freundin:
Schau dir mal 
den Himmel, die 
Sterne und den 
Mond an, was 
sagt dir das?“
„Dass wir schö-
nes Wetter be-
kommen.“
„Quatsch, mir 
sagt es, dass un-
ser Zelt gestoh-
len wurde.
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Jetzt  n
eu!!

Auch für Wohn-

wägen, Caravans 

und Vorzelte

Waschen & Versiegeln inkl. Vorzeltaußenreinigung € 250,- 
(bis zu einer Länge von 7 m - darüber auf Anfrage)

RUFEN SIE EINFACH AN, WIR BERATEN SIE GERNE.

TEL.: 0660 52 33 568

Wir bringen Ihr Caravan, 

Ihren Wohnwagen inkl. Vorzelt 

wieder auf Hochglanz – und das 

direkt bei Ihnen VOR ORT

www.camping-world.at

shop.camping-world.at
Unschlagbare Angebote:

CAMPINGWORLD

NEUGEBAUER
Ankauf   Verkauf   Service   Verleih   Zubehör

2620 Neunkirchen, Wiener Straße 96
Tel. +43/2635/20 22 20

47° 72877 N     16° 09389 O 

4810 Gmunden, Neuhofenstraße 44
Tel. +43/7612/20 95 30

47.931785 N     13.784182 O

Seit 
Oktober 2012

NEUE FILIALE 
in Gmunden!

Campingworld
Neugebauer
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer

Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,

ausgestattet sind.

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees 

-

-

Camping - Restaurant - Appartements

Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee

Tel.: +43/5337/63541  Fax: +43/5337/63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com

www.camping-seehof.com

Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
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Experten erklären Hoaxes, Kettenbriefe, Spam und 

Phishing-Mails - von Christian Mühlbauer

Jeder hat schon eine Nachricht mit merkwürdigen Inhalten bekommen. Sei es über ein vermeint-

liches Gewinnspiel, einen angeblichen Glückstag oder einfach nur ein Scherz. Wir haben solche 

Nachrichten im Detail betrachtet und Schlüsseln deren Inhalte in unserem Ratgeber über Hoa-

xes, Kettenbriefe, Spam und Phishing-Mails für Sie auf.

Grundlegendes über Phishing-Mails

Was sind Phishing-Mails?

Phishing-Mails sind E-Mail-Nachrichten, die Ihnen vorgaukeln, von Ihrer Bank zu stammen. Die 
Mails sind optisch im Design Ihrer Bank gehalten. Inhaltlich wird Ihnen erklärt, dass es ein Problem 
mit Ihrem Online-Banking-Account gab. In Wahrheit geht es jedoch darum Ihnen TANs zu entlo-
cken.

Woran erkenne ich eine Phishing-Mail?

In Phishing-Mails werden Sie in der Regel aufgefordert, sich über den in der Mail be$ndlichen Link 
einzuloggen und zur Veri$zierung drei TANs einzugeben. Ihre Bank würde jedoch niemals verlangen, 
dass Sie Ihre TANs mitteilen. Der Link in der Mail führt somit nicht zur Website Ihrer Bank sondern 
zu einer Fälschung, die darüber lediglich diese Daten abgreifen will.

Was möchten die Absender von Phishing-Mails erreichen?

Ganz simpel und einfach: Ihr Geld. Mit den TANs im Gepäck war es den Tätern bisher ein leichtes 
Spiel größere Geldbeträge vom Konto des Kunden zu transferieren. Wer nicht täglich sein Konto 
prü&, konnte so um mehrere Tausend Euro erleichtert werden.

Ich benutzte moderne TAN-Verfahren. Muss ich mir dennoch Gedanken machen?

'eoretisch nicht. Neue moderne TAN-Verfahren (chipTAN) gelten als sehr sicher. Hier wird für 
die Erzeugung der TAN nämlich auf drei Faktoren gesetzt. Den TAN-Generator, Ihre persönliche 
EC-Karte sowie die Transaktionsdaten. Sie können also nicht im Vorfeld TAN-Daten aushändigen, da 
Sie zumindest die Transaktionsdaten hellhörig werden lassen dür&en. Aktuell ist vor allem die soge-
nannte mTAN, also die Übermittlung der TAN an das Handy als anfällig enttarnt worden.

Ich habe eine gefälschte Seite aufgerufen, was soll ich jetzt tun?

Solange Sie auf dieser Seite keine Informationen eingegeben haben, können Sie diese einfach wieder 
verlassen. Prüfen Sie Ihren PC vorsichtshalber auf etwaige Schadso&ware die durch die gefälschte 
Seite eingeschleust worden sein könnte.

Würde mich meine Bank nach meinen Zugangsdaten fragen?

Nein, niemals. Ihre Bank will Ihre PIN-Nummer, TAN oder sonstige sensible Daten niemals wissen. 
Für deren Tätigkeit ist eine Kenntnis dieser Informationen nicht notwendig.

Soll ich meine Bank über den Vorfall informieren?

Diesen Schritt können Sie gehen. Vor allem wenn kleine Regionalbanken Ziel von Angri+en werden 
ist dies ratsam, da die Banken dadurch die Gelegenheit erhalten, Ihre Kunden über aktuelle Angri+e 
zu warnen. 
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Ist es ratsam zur Polizei zu gehen?

Solange Ihnen kein Schaden entstanden ist, können Sie schlecht eine Anzeige erstatten. Die Polizei 
weiß häu$g sehr schnell von solchen Betrugsmaschen. Da sich die Täter aber auch hier fernab und gut 
versteckt be$nden, ist ein Eingri% meist kaum möglich.

Wie kann ich mich vor solchen Phishing-Mails schützen?

Bedauerlicherweise gibt es hier nicht besonders viele Möglichkeiten. Grundsätzlich sollten Sie immer 
skeptisch sein, wenn Sie PIN, TAN oder sonstige wichtige Bankdaten an einer anderen Stelle als üb-
lich eingeben sollen. Achten Sie auch darauf, die Webseite Ihrer Bank immer selbst aufzurufen und 
dafür keinen Link zu nutzen. Tippen Sie die Adresse also ein.

Halten Sie aktuelle Antiviren- sowie Firewall-So'ware auf Ihrem PC bereit, um sich vor Trojanern 
und sonstigen Schadprogrammen zu schützen. Wenn Sie einen vermeintlich merkwürdigen Vorgang 
sehen: Brechen Sie ab. Informieren Sie Ihre Bank. Im Zweifel füllen Sie einfach einen echten Überwei-
sungsträger mit der Hand aus und geben Ihn in Ihrer Bank$liale ab. Das mag unbequem erscheinen, 
ist jedoch die sicherste Methode die sich Ihnen bietet.

Grundlegende Sicherheitsmaßnamen

Worauf sollte ich zum Schutz vor Spam, Viren, Hoaxes, Kettenbriefen achten?

Das Netz ist gefüllt mit Schadprogrammen, Scherzanwendungen und Sicherheitslücken. Zu jederzeit 
den maximalen Schutz zu besitzen, ist kaum möglich. Es gibt jedoch einige grundsätzliche Dinge, die 
Sie beachten sollten.

Browser

Halten Sie Ihren Browser aktuell. Vor allem im Hinblick auf Sicherheitsupdates, die regelmäßig er-
scheinen. Sicherheitslücken werden meist schnell nach dem erstmaligen Erscheinen geschlossen. Vie-
le Nutzer surfen jedoch mitunter wochenlang mit veralteten Browsern.

E-Mail-Programme

Falls möglich, verzichten Sie auf die Vorschaufunktion Ihres Mail-Clients. Auch hier gilt: Ein aktuelles 
Mail-Programm mit den jüngsten Sicherheitsupdates gewährt einen gewissen Vorsprung.

Antiviren- und Firewall-So#ware

Die Grundsätze einer vernün'igen Sicherheitsstrategie beinhalten aktuelle Abwehrmaßnahmen. 
Dazu zählen neben einer Firewall auch eine aktuelle Antivirenso'ware. Für welchen Anbieter Sie sich 
hier entscheiden ist Ihnen überlassen. Tatsache ist jedoch, dass vor allem kostenp)ichtige Angebote 
auch Ihre eingehenden Mails auf Schadprogramme prüfen. Diesen sollte der Vortritt gewährt werden.

JavaScript und Java

JavaScript ist eine großartige Programmiersprache die Ihnen viele Funktionen im Netz bereitstellt. Sie 
ist aber auch anfällig für Sicherheitslücken. Deaktivieren Sie JavaScript falls möglich daher in Ihrem 
Browser. Auch sollten Sie Ihre Java-Version immer aktuell halten.

Misstrauen und Verstand

Eine der vermutlich wichtigsten Regeln betri* Sie selbst. Vertrauen Sie auf Ihr Bauchgefühl. Wenn 
Ihnen etwas merkwürdig erscheint, nehmen Sie Abstand. Klicken Sie nicht auf den nächstbesten Link, 
nur weil eine Mail Sie dazu au%ordert. Auch angehängte Dateien sind mit Vorsicht zu genießen. Ist der 
Dateiname so lang, dass die Endung nicht angezeigt wird? Vielleicht ist es eine ausführbare .exe-Datei. 
Seien Sie vorsichtig.
                Fortsetzung in der nächsten Ausgabe



   - 23

A-4070 Eferding, Goldenberg 1, 0 72 72 / 25 42    info@sulzbacher.at      www.sulzbacher.at 

Neuheiten von HYMER und Carado und unsere ständig wechselnde Riesenauswahl an gepflegten, gebrauchten 
Wohnwagen und Reisemobilen. Günstige Finanzierungs-Angebote und Sulzbacher-Meistergarantie in allen Preisklassen! 

Fragen Sie uns zu Ihrem persönlichen Nettopreis für unser umfangreiches Angebot. Wir bemühen uns, Sie fachlich und 
preislich zufriedenzustellen! Bevor Sie entscheiden, fragen Sie Werner (0 676 / 41 879 11) oder Christian (0 72 72 / 25 42-
14) Sulzbacher nach unserem Best-Nettopreis mit Eintausch und Finanzierung!   Wir finden immer Ihre optimale Lösung! 

Wählen auch Sie die Sicherheit von über 38 Jahre Sulzbacher Eferding, profitieren Sie von unserem Komplettservice mit 
Meisterwerkstätte. Wir sind Ihr bewährter, kompetenter Camping-Partner!                                                www.sulzbacher.at

Sulzbacher
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Wohnmobile Lindner GmbH
8221 Hirnsdorf 107, Tel.: 0311/322 88, www.hlindner.at

Hymer Exsis - „die neue Leichtigkeit“

NEU

Rapido 883M

auf Mercedes in 3,5 t Klasse

Aktuelles Sonderangebot

X-TIL ELITE S PLUS limitierte Sonderedition:

Webcamping.at
6210 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077

King Size Bett, getrennte Dusche, 130 PS

Metalliclackierung Fahrerhaus, Pioneer USB Radio,

statt EUR  67.971,--              EUR  57.900,--
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Redewendungen

„Auf keinen grünen Zweig kommen“

Sinn: Kein Glück haben, es zu nichts bringen. Die Ren-
densart ist genommen vom alten deutschen Recht: Wer 
Grundbesitz erwarb, erhielt als Symbol einen grünenden 
Zweig. Geiler von Kaiserberg schreibt um 1500: „Sie mö-
gen nimmer begrünen oder u$ grienen Zweig kommen.“ 
Der grüne Zweig ist auch das Sinnbild des Gedeihens, des 
Emporkommens.

„Oberwasser haben“

Sinn: Im Vorteil sein. Das Wort bezeichnete ursprünglich 
das oberhalb einer Wehr aufgestaute Wasser, das das Rad 
einer Mühle in Bewegung setzte. Nur solange der Müller 
Oberwasser hatte, ging sein Werk. Immer war auch der 
im Vorteil, der das obere Wasser hatte, das heißt weiter 
oben seine Mühle besaß. Er konnte dem untern immer 
das Wasser wegnehmen und „auf seine Mühle leiten“.

„Die Feuerprobe bestehen“

Sinn: Sich im Ernstfalle bewähren. Der Ausdruck stammt 
weniger von den mittelalterlichen Gottesurteilen der Feu-
erproben als von dem Gebrauch, Gold auf seine Echtheit 
im Feuer zu prüfen und zu läutern.

Achtung!
Ab dem 1. Januar 2013 gibt es in der Türkei eine neue Währung, die „Neue 

türkische Lira“ (Yeni Turk Lirasi), die die alte Lira ersetzt, sehr unterbewertet. 

Die neue Lira ähnelt ungeheuer der 2-Euro-Münze. Wenn Ihr die zwei Mün-

zen vergleicht, könnt Ihr leicht feststellen, daß sie offenbar gleich sind (ein 

Kupfer-Teil von einem Teil aus Nickel umgeben), auch mit der gleichen Größe. Eine Seite der Medaille 

hat, wie viele Euro Münzen einen Kopf aufgeprägt (in diesem Fall ist es Atatürk). Der einzige Unterschied 

besteht darin, daß anstelle von „2 Euro“ eine „1“ steht.  Die türkische Lira ist eine Nachahmung der 2-Eu-

ro-Münze. Nur im Wert von knapp € 0,4 (nicht gültig in Europa, also wertlos). Bitte kontrolliert deshalb, ob 

die 2-Euro-Münzen, die Ihr bekommt, keine türkische Lira sind, denn sie sind bereits im Umlauf.

Also aufgepaßt, Betrug sehr leicht möglich!                                            - siehe auch: „Wikipedia, Türkische Lira“
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Ancampen 2013 vom 05.04.2013 bis 07.04.2013

Heuer führt uns die erste Ausfahrt in das Tiroler Oberland (Oberes Gericht).

Unser Ausgangspunkt ist in Pfunds der Wohnmobilstellplatz Via Claudiasee.

GPS:   N 46° 57‘ 15“

            E 10° 30‘ 46“

Am 05.04.2013 um 20:00 Uhr treffen wir uns im Hotel Kajetansbrücke zum Abendessen:

Es gibt Wiener Schnitzel mit Pommes und Salat vom Buffet.

Am 06.04.2013 ab 07:30 Uhr: 2 Frühstückssemmeln pro Person.

Wir fahren dann mit unseren Rädern (unbedingt Fahrräder mitnehmen) den Radwander-

weg Via Claudia bis zur Festung Alt Finstermünz. Dort Besichtigung und Führung Erlebnis-

burg. Ohne Fahrrad besteht die Möglichkeit zu Fuß und mit Kleinbus nach Alt Finstermünz 

zu gelangen.

Am Nachmittag fahren wir mit dem Bus nach Nauders. Dort steht dann eine Besichtigung 

und Führung Schloß Naudersberg an.

Mit dem Bus geht es wieder zum Campingplatz.

Am 07.04.2013 ab 08:00 Uhr: 2 Frühstückssemmeln pro Person.

Möglichkeit einer Fahrt nach Samnaun: Zollfrei einkaufen (Butter, Zucker, Parfumeartikel, 1 

Stange Zigaretten für Nichtösterreicher usw.) und zollfrei tanken - also mit fast leerem Tank 

anreisen.

Achtung: Nur kleine Mobile über schweizer Gebiet anreisen (schmale, niedere Tunnel).

Im Preis von 62,-- € sind enthalten:

Wohnmobil mit 2 Personen, 2 x Stellplatz Camping Via Claudiasee (Strom extra), Abend-

essen, Busfahrt Nauders, Eintritt Alt Finstermünz und Eintritt Schloß Naudersberg, Früh-

stückssemmeln.

Wohnmobil mit 1 Person beträgt der Preis 40,-- €

Anmeldung: Felix Niederl, Tel.: 0650/8181047 oder 

     felix.niederl@gmail.com

Bitte den Betrag auf unser Konto bei der Sparkasse Schwaz einzahlen -

IBAN: AT362051000300005717,   BIC: SPSCAT22XXX

(erst dann ist die Anmeldung aufrecht).

Programmänderungen vorbehalten.

Der 1. TWC hofft auf eine rege Teilnahme, unfallfreies Gelingen, Haftung wird keine über-

nommen.




